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Elfter Hochlöbk

Deß
Hertzogthumbö

ratn
Danckmüthlger Stände

OHLU8 .
So

Bey derostlöm gesanchkerEmfindungüberdie /
der von» 14. Mir / biß 12 . Septcmbris lauffenden i6z;.
Jahrs von der Ottomanischen Macht scharpff belagerten

- Kaiserlichen Residentz-StattWien / Siegreich - erwüntscht- vnd Hoch -
erhebliche Entsatzung höchst freudig - vnd schuldigst hochfeurlich in der Thumb -Kir -

chen der Fürstlichen Haupt -Statt Laybach den 24 . Octobris begangen / indi -
ser Cantzl -Rede aber zu verfassen / vnd vorzutragen

k . ^ .ntoniug I^ ari dev Mindern Brüder k'rancilcL
ReglmaWer Observantz der minderste /

. Gnädiglich beschlicht worden .

Lüybach /
Gedruckt / bey Joseph Thadd- oMayr / einer HochlrLandschaffk

Ln Crain Buchdruckern .



Hochlöbl : Land- Stände
IIewolen die Bewürdigung meiner vor am

dern zu diseMcdc an mir keine innerlich
vorgängige Vrsach erkennet / als zu wcl-

t eher michder GnädigeBefehlch alleinaus»
serlichbetüchtigethat : so werde ich doch
solche Ihnen Hochlöbl: Ständen gehör-

sambst zuzuwidmenvou innen verursachet />als deinehierzu
die Pflicht so inartjgävorden/daKche mir das eintzig- aigen
diel ihres Dolzugs vnveränderlich außwcisct. Dann so
gutals ichderBllligkeitnichtes bcnomben / indcme ich die
Vrsach unsererFreude / wiewolen solche nicht ohne Bcy -
thlinMenschlicherVorsichtikeit entsprungen / der Göttli¬
chen Lob-Würdigkeit zugeaignct ; also werde ich vnstraD
bar die -eßliche Rede dahin aigen ablegm / wohcro ich ur¬
sprünglichsie zu verfassen mit gnädigemGebott befruchtet
worden . In der Erfindung ihrer / bekenne / auff eines
jeden Verlangens Sonderheit kein Absehen gehabt zu ha¬
ben/ als dern widerartigc Dilfälttgkcit auff cineniFadcn
gleichmaffigen Gcdanckens ohne widcrsprüchtgcr Dneinig -
keit zn binden / keine Möglichkeit . Vmb desscnwillcn ha¬
be ich die besondere Vergnügung eines jeden nicht anderß

- .
zur



zur RichBSchnur habe» wolle»! / als ich die selbeder allge¬
meinen Schuldigkeit ins gcsambt gleichförmig zu scyn be¬

funden : muthmassend/ daß ich dardurch an meinerpflichk
ntchtes übersehen wurde / als der ich vmb die erwüntschte
Beglückungder gesambtenChristenheit in dises Hochlöbl:

Hcrtzogthumbs vncntzwchten Namen dein Güttigst- all-
nrögendenGottschnldigenDanck-Spruch einmündig arrß-

zusprcchcn beinüfftget war . Vnd zwar damitsolchcsWerek
lenen Werth / den es von der vnberühmbtenHanddeßMci-

stcrsnichthoffcn können/wenigiß an dem Wesen / wor¬
auf es bestehet vnd zusamben getragen worden / habm sol-

te/habeichesauß der H . Schrifft alleinverfasset/vnd ge-

gäntzet - vngeacht daß auch disc bcymanchenderMühe glei¬
chen Werth / anß Dnglttchhcttdn ' Wag -Schallcn / wor-
auff sic gewogenwirdet / nicht iederzeit behabe der Ih -
rodochvi»gcmindcrterbc>)bicibet/sogutals dc »n Mittägi¬
gen Sonnen - Schein das Liecht / wicwollensolches nicht
rin tederAug-Apssel entscheidet. Audcme so habe ichauch
von lenen mich abgechan/die mehr der andern ihrem nach-

zusolgen/als aignesObligen vollzuzichen gesiisscn scyn /
iedoch mit solchem Behelffallein / daß indem sie der vcr-
wtchnenBcyspiclembsig herfürziehen / vnd nicht weniger
als die Vorfahrer zu thun sorgen / die aigne Pssicht hin-
lässig allein crwögend/wo auch mehr als andere / doch we¬
niger als ihre Schuldigkeit erfordert im Werck bezeugen.
Wordurch ich auch veranlasset worden dise Rede gantz m-

dersinnig zu erdencken ; dann ob schon denen mehrern die
)( r Stär -



Stärckedcß AntribsGOtt höchsten Danck zussagcn sn-
verborgen / so haben doch die zu solcherErkanntnusminder-
fähige ihrer müssen deutlicher verständiger werden/vmb
damit denen/die mit gleichwichtigem Glück GOtt bcthci-
lct / gleichförmige Aneyfferungihme schuldigst zu dancken/
nicht ermairglenwurde . Vmb so vilmehr / als ich bestens
vergwiffct war / Ihrer Hochlöbl : Stände Verlangen zu
seyn/ däs ihremhöthst-rühmlich/vnd aufferbäulich künd¬
barenEyffer »edermäniglich mit dem seinem »nöglichst bey-
pflichten/ vnd dem Allmächtigen die schuldigeDancks-Ge-
flissenhcit beglaubigensolte. Worauß nichtes so gewiß /
als deß allgemeinen Nutzens befürderltche Wolfahrt / vnd
IhrerHochlöbl: Ständezum Heil deßVattcrlands erwün¬
schtes Wolergehn / vnd Giickhaffte Regierung erfolgen
wird« : inAnwüutschung welcher / bitte / dise geringfü¬
gige Rede/alsdie deroselbenBefelchverursachet/ so gcnä-
dtg anzuncnmen/als ich ste IhnenHochlöbl: Ständen zu
pflichtlichen Diensten verfasset/vnd zu schuldigsterDiensts-
DezeygungEhrerbiettig tmTruckzuaigne .

Ihrer Hochlöbl : Stände

Demlithigster

/
kr . 1 .22311 .
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1 ^6 D k^ U^ /l läuäälnus.
Hcc/. ^

GOtt/dich loben wir.
Die Kirchen im Lob-Gesang.

^M^ . vnd ^ F-
Angsamb mit der
Freude/ haltet-
in mit demFro-
locken .

? MCrWM
^ Bekamnus ^ ei¬

nes vnentsprungnMhrsprungs/
vnd vnendlichnZill vndEnde al^
lerGeschöpff/ist der Gestalt vn-
vermeydlich v vnd der, natürli¬
chen Vermögenheit Menschli¬
chen Verstands so deytlich ein-
geartet/ daß sich auch der vnsin-
nigstejchambte mit dem Mund
GOtt zu verneynen . Dahero
Orxic inlipiens ia coräe/uo,non

DerVnweisesag '
te in seinem Hertzen/es ist
keinGOtt. JmHertzenal-
lein / dann niemand ist so vn-
verrchamdt / eine so Handgreif¬
liche Vnwahrheit auß seinem
Mund erschallen zu lassen ; die-

weilenalles Leb- vnd vnlebhafft/ ^
was auff- vnd vnderderErden /
in- vnd auffer deß Himmels '
gwaret/lebetvnd schwebet / ihn '
der gesparten Wahrheit

^ laut-
mäullig straffen wurd / mdeme
ein iedes sonderlich / vnd alle
insgesamt / als ein Geschöpff/
vnaußlöschliches Kenn-Zeichen
deß Schöpffers an sich vorwei¬
set ; vnd zur Erkanntnus des¬
sen / der es also geartet / noth-
wendiglich leitet . Omma Os-
um lauäanc , ZL vocrlius mutr'8
concelebranL. Alles - ldbet ^ lLnr
GOtt / alles rühmet vrid?^ ; .
preysetIhn auch mit stum -

E
men Stimmen . Jedochan
demehatdas VerlangenGOt -
tes kundbürzu seyn/. noch kein
Genügen / sondern gleichwie
Ihn dervölligeHauffen derGe-
schbpff/ vor die selWndigeNa-

2t tur
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kur der Natur selbsten außruf -
fet / also wil Er auch an seinen
Werckm beschaffen seyu / daß
manJhn außJhrenUmbstcinden
vor den aigentlichen Ursprung
aller Gnaden vnverwaigerlich
erkennen solle.

Nachdem die vom Chri¬
sto dem Herrn in die Welt
versendts Jünger ihr Obli -
ligen zu predigen / Krancken
den Gsundzu ertheilen/vnd die
Höllischen Geister Ln ihre Ge -
stancks- vnd Peyn volle Klum -
pffe zu vertagen / erfüllet/vnd
vplgezogen / meldet dasEvan -
geliü / daß fle sichzuihremLehr-
maister gekehrec/Freyden -voll
den Verlauffihrer Verrichtun¬
gen hinderbracht / einesaber vor
andern sich freydiglich gerüh -

Luc IO . haben : Leiam
^ 7 - lnbijciuMur nobis in Xomins tuo

Herr / eins hat vns entfallen
. wollen / nemblich / Daß auch

die Leuffl sich vnö m dei¬
nem Namben vnderwerf -
fen . WelcyesCaiel.auß dem
Griechijchen alsoliet : §ub;>
civindur nodis , in dlomins tuo .
Sie seyn vns / vud Ln dei¬
nem Namen vnderworst
fen . Wordurch / vud in An¬
sehen übergrosserFreude / vnd
vnmassigen Wollgefallens der
Göttliche Lehrer veranlasset

war sie zu wahrnen / vmb der
Freude den Zaum nicht so keck
vnd vnbesunnenzu verhencken/
wiewolen sich die Geister ihnen
vnderwurffen . in boc noücs
Zauä6ie, ^ ui3 8pin

'tu8 lubi/ciuri -
tur vobis . Erfreuet euch
nicht ob dem / daß sich die
Geister euch vnderwerffe .
Die Ursach diser Züchtigung zu
erreichen/verspüre ich / daß die
Jünger frolockten / erstens wei¬
len sie die Teufflbeherjchten.An -
dertens aber / wulen sie solches

under allmögenden Krafft sei¬
nes Herrlichen Namens ver-
mögten : vnd in dem er sie der
Freude ob dem / daß ihnen die
Teuffl gehorchten / straffte / be¬
rührte er keines theils das meh¬
rere/ nemblichdaß solches in sei¬
nem mächtigsten Namen ge¬
schähe« ln KoL NolÜL A3U <lsre,
cjuia lübl4L) untur vobis .
Warumbe bleibet verschwigner
die Freyde ob dem/daß solches
Krafft seines heiligisten Na¬
mens ihnen gelingte ? eaiscJ -
NU8 antwortet . rioli erae

ALuälum, ^uOc! 8^iricus
tubr' jcsrsnwr Domini lelü , secl
gMä iüdiicerslimr eis, cM ^adils
ALuäium Die Frepde ob
dem / daß die Teuffel sich in dem
NamenJEsu ihnenvnderwurf¬
fen / war nicht straffmaff

'
g/son-

dern höchst rühmlich / vnd dahe-
ro blib sie auch vnberührter :



daß sich aber die Teuffel ihnen
vnderwurffen / war eine straff-
bahre Freude / vnd dahero sie
solcher beschuldigt/vnd bestraf¬
tet . Inboc uolite Zauäero^ öcc.
Da sie sich ob dem erfreyten/daß
die Geister ihnen gehorchten /
das Frolocken war sirafflich /
vnd lautete / als ob jolches
ihnen aigenmächtig zustunde /
vnd die Macht ihnen nicht wäre
vom höchstenGoktdarzu erthei-
Let worden / welchesgroffenFre -
vel mitziehet / den auch Gott
bestraffte/ als der dawillKrafft /
vrw auß Beschaffenheit sei¬
ner Merck vor den aigent -
lichen VhrsprungallerGnaden /
gleichwie Er ist / auch erkennet
werdenzindem er vns an seiner
verhelffendenHandso angebun -
dner geartet / vnd abhängig
zuseyn verpflichtet / daß wir /
auch schweygend/treülichbeken¬
nen vnsere Vnmächtigkeit eini¬
ges Werck / ohne seiner vnvmb -
gänglich nothwendigenHülff /
wordurch wir vnsern Ruhmb
verewigen könden / volzubrin-
gen ; ohne daß ihme alles Lob /
vnd der völligeRuhmb aigen¬
zuständig wäre .

Nun ist es Zeit/daß ich mich
erkläre / wiewolen ich nicht

Noch Wehet zu fragen / mer
der Antrib diser freydigen
vnd Frolockens - vollen Ver -
samblung seye : dann alles waß
da Christlich ist ( vomChristlich -
sten weiß ich nicht ) bekennet /
durch die erwüntschtevnd Sig -
reiche Entsetzung der neünWo -
chen belagerten / vnd beängstig¬
ten Residentz-Statt Wien zu
vnverderglicher Freyde verur¬
sachet zu seyn. Dieweilen die
Belagerer mit ihrer großen
Bestürtzung in vnordentlrche
Flucht genöhtiget / vnd getri -
benworden / alles will schuldig
seyn der allgemeinen Freyde
möglichist beyzupflichken / das
Frolocken zu vermehren. Auff
alle Ort ist nunmehr / vnd wir -
det annochgeschriben / der Feind
ist abgewichen / die edle Statt
Wisnnist errettet worden : da¬
hero alles ist Freyden - vnd Fro -
lockens -voll / sprechend : ^ .3-
onibLÄvitOomiuuz f^cers uobi8-
cum, lumus lEtsnte8 . Der
Herr hat grosse Ding anr/u .^
vnögethan / vnd wir seyn
frölich worden. Erhebliche
vndvnvmbgängliche Vrsachzu
höchstem Jubel / vnd Fnyden -
Fest . Jedoch aber memesBe -
liebens ist mit Christo zu sagen /
Lu boe uolice vguäsrs Desijwcysfle/daß sich das Absehen

meinks Vorhaben selbst entde- l eired niedt »
ckethabe : sogut/als mir kemel >^ elneuer euey mwr

A L Dann
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Dann wer zweyffelt / daß die
Jünger Christi rechtmäffigeUr-
fach hatten sich zu erfreyen ob
dem / daß sie die Teuffel beor¬
derten von denen Brsesinen ab¬
zuweichen : dannoch der Herr
wolle ihnen solcheFreude weder
gestatten/noch billichen/ diewei -
Len sie solches in seinemNamen
allein vermögten / vnd dahero
stärckern Antrib hatten/seinem
mächtigsten Namen das Lob
zu sprächen / als aber der Freu¬
de sich zuergeben : inbocnoli -
rs ßauäers : Geliebte Zuhörer /
wir haben ja / worüber man
fich freydig stellen könne / aber
vil erheblichere Vrsach ichtwas
anders v -orzukehren : dann die
Belägerung ist ja auffgehebt /
der grausambe Feind ist flüch¬
tig abgewichcn / heut zu Lag
wirdet er annoch verfolget/der
Sig -Zweyg namhastterVicto -
ri ist vns zu Theil worden :
jedoch In boe nolüs AAuäers

gezogen werden : l äsest
mnus Osus : dann dieweilendi-
ses dein Merck ist / O GOtt L
dir gkbühret auch das Lob / so
ich in disek niderträchtigen Can -
tzel-Reoe außgesprochner de-
müthigist dir zuzudeüten beorde¬
ret worden : vnser aller HertzeN/
Mund vnd Gemütber aber mit
einhelliger Freuden -Stimm zu
schuldigster Lob- vnd Dancks »
Bezeygung dir ansingey werde /
leOeum lauäamus.Aott/dlch
loben wir .

Nun äberGOtt wirdet ge¬
lobet eintweder mit derWenig -
keit vnsers Vermögens ; oder
ia mit der Verjchwigenheit / die
Vnaußsprächlikeit feines Lobs
zu beglaubigen : dahero fol¬
genden Le/tt . äecec
veus , Gott dir gebühret das
Lob : liset ttieiouyinus âl o :
l 'ibi silentinm lausHens , Gott /
das stillschweygen / die Ver -

Dessen erfreuet euch nicht.- schwigenheytdeines Lobs/ist dir
dann wer es gnauer erwöget / ' zum Lob : wordurch ich mit ih/
bekennet auch gutwillig fol
gMds - ^ Ooknino kacIuni ell
itinä,öc sll mirabüe in ocnlls no-

^ " ^ i8 . Das ist vom Herrn
geschehen / vnd istwttnder -
uch in vnsern Augen .
Darumben vn !erer FreudeE ^ mußstmLobgesang wsitvor -

nen / geliebte Zuhörer / heut die
Mühe zu Heilen gesinnet bin /
vnd entschlossen : also zwar /
daß ich redendevnstre Geflissen¬
heit/dem Allmächtigen schuldige
Lob- vnd Dancks - Bezeygung
zu verfaffen/betheüre : Sie aber
in der Änffmercksambkeit / das

i übrige ftines Lobs / so in der
Vnauß -
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Vnaußsprächlikeit bestehet /
stillschweygend bey-bringen/vnd
legen sollen .

So offt als ich aust die Er¬
schaffung deß Menschen nach¬
sinnigen Gedancken lege/schöpf-
seichneüe Gehaimbnuffen auß
derselben ; voraus so ich erwö¬
ge / daß er ein Eben -Bild Got¬
tes hat ftyN sollen, kacismus
liOminem aä imsainsm Lc iimi -
lttuäirism noüram . Lastet VNs
den Menschen machen nach vn -
serm Eben -Bild / vnd Gleich¬
nus : befrembdet mich / daß
ihn GOtt auß dem Staub la

OommusOeuZ ttominem äs !i-
mo terrX. War dann kein ed-
lers Wesen zumConterfee Got¬
tes dienlich ? So sehe ich wol /
daß sich der Ootoü'u8kkoäiu8deß
Werths / vnd der Tauerhäfftig -
keit deß Metals rühmben kan :
die Bildnus Nabuchodonosers
findet sich in einem güldenen
Merck : die Gleichnus kompei
mit eingelegtenEdlgesteinen be¬
setzet vermcinget flchvnder die
brächtige Triumph der Römer /
vnd dieGleichnus GOttes wir -
det einem vnlautern Lam/ äs
iLmo tsrrX,eingetrucket ? Vil -
leicht hatte dises die Göttliche
Weißheit zu befördern / als ^ die
nuß so geringschätzigerMatery /

vnd vnwerthem Wesen ein so
kostbares Werckhat verfertigen

l können/dessen Erneuerung sie f'
Achl daseygne Blut gekostet
hat . Villeicht / damit an dem
Menschen die Verachtrikeit Mß
Fleischlichen Leibs den Hoch¬
mut der Gedancken dämpffen
solte - oder ja vmb dem Men¬
schen zur Hoffnung den Grund
zu regen / daß >er auß d - mStaub
deß Grabs widerumb auffer^
stehen wurde / gleichwie er er¬
stens auß dem Staub derErden
entsprungen ist ? Disem allem
lasse ich seinen Werth / vnd mel¬
de allein/auß allen / dise Aigen-

migerErden gebildet / vnd ge- RafftdE
strmet habe.

dann eintweder von ihto sech¬
sten schieffet sie auß ihrerSchoß
Graß / Blumben/Baumblein /
vnd Früchte ; oder durch fremb-
den Fleiß bearbeitet / vergeltet
sie solchen mit dreyffig- Sech¬
zig vnd hundertfächigerFrucht .
Deffentwillen wolte die Göttli¬
che Weißheit denK?enschen auß
der Croen gstalten / damit er
der Erden / als seiner Mutter /
nacheyfferend / seinem höchsten
Wolthatter reiche Frucht der
Dancks -Bezeygung zubrächte
Ja sehend / daß ihn GOtt so
vorsichtiglichbearbeitet/ mit all-»
sättigen Gnaden vnd Gaben
befruchtet ; er seiner gutthätigen

Az Ma -
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Mayestätt schuldigeFrüchteder
Danckbarkeit / vnd andächtigen
Dienstes rragen / vnd reichen
sötte . Also H.liibro6u8 , lerra , ^
aut chHMLlieo ? 5ru6lu8 ^ermirrac,
aMch -eailos ubsriore cumulo rs-

^ L reäält : utrüm ^ us äs -
bes , ^ uoäarn tiXrLüicäno ulu
l^ rßntjz .

Dises nmdet bewehret durch
eine der sonderbahresten Wol -
thatten/die Gott denen Jsrae -
kiternercheilte/als Er sie in der
Wüste mit dem Himels -Brod
Manna gespeiset hatte . Er
versähe sie mit dem Manna - so
die Engl auß der Himlischen

omni ii^no ?3 ! 3cii'li comeäs .
Du folt von allen Bäu¬
men im Paradeyß essen.
Eva sagte zue Schlangen ; L-a -.
Osimölu IlAnorum , gu -e sunt 6i .
in ? 3r3Üilo , vetcimnr . Wlv
essen vvn Fruchten der .
Bäumbe/die imParadeyß
seyn. Mopses von seinem
Volck redend : Looüiwic cum
iuper excelläm tei-ram , ut coms -
c! eretfm <Iu8 3Aromm . Ev ß ^ veut .zs
te ihn auff ein sehr hohes rz .
Land / daß er die Frucht
te der Aecker essen solte.

Brod -Kammer zutrugen : mit - Was hat es dann vor Vrsach /
welcherhalber das Manna/er -
ne so edleNahrung / eine über-
grosse / besondere/vnd wunder¬
bahre Wolthat / nicht Ln einer
Frucht / sondern im Saamen /
vorgebildet worden ?

dem Manna / so Omne äeleAs
» , rmsntum , 0MM8 lsporis lu 3vr-' ttt-m , Alle Erlustigung /

vnd allerhand susien Ge¬
schmack in sich hatte. Mit
dem Manna / welches ih¬
nen dürch 40 . Jahr / der Noht
gemäß / oh : e Ermanglung ge¬
reichet worden . Vor andern
aber halte ich tor denckwürdig /
daß das Manna dem Corian -
der Saamen gleich war ? Lrar
ouali lernen OorianZri . Die

» Früchte seyn ia zur
Menschen- Nahrung vil dienli¬
cher / vnd ergabiger / als der
Kräuter - Saamen / welches
Gott angedeutet / als er Ada -
mo die SpEaußgewiseN ) Lx

Von der Erörterüng dessen
führet mich ab der Apostel / als
der mich mahner/dassm derArch
GOttes neben denen steinenen
Tastlen deß Gesatzes / ein Gül¬
denes Geschür mit Manna zn
sinden war . ln gu3 ums sures ,
b 3 ben8 M3nn3 , öt t3bu ' se ^
Ü3menci. Hier erlaube man ^ .
mir nachzuforschen/in weme die
Lieblichkeit deß Manna mit der
schwärenSchärpffe deß steinenc
Gesatzes mitspille ? zu was En -
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dehatdas Mod / soder Him¬
mel zur Stärckung der Israeli -
ter außtheilete / mit demGesatz/
vnder dessen schwären Joch sie
verschmachten/ sollen zugesellet
weroen ? O zu wie heylfamber
Vyderrichtung vnser ! Es re¬
gnete der Himmel das Manna /
wie einenSaamen/yuali Kmen,
dann gleichwie der2lckers-Man
im würcklichen Ansäen zugleich
aust die Frucht / die er hoffet ein¬
zubringen / gedencket z alsoGort
begnadend/vnd sättigend Len s
Volck / sträete den Saamen
auß / indeme er verlangte / daß
auß der Wolthat / als gerech
Len guten Saamen / . die Blät¬
ter/Blühe vnd Früchten deß
Gehorsambs / der Andacht/vnd
treuester Dienst -Erzeygung ge »
gen seiner Gütigsten Mayestätt
herstrsprieffen / wachsen vnd zei¬
tigen sotten. Göttlichen Be¬
liebens war cs / daß dem Krug
deß Manna die Tafflen deßGe -
satzes sotten beygeleget werden /
anzufügen / daß wer sich befin¬
det von GOtt beschützet/ verse¬
hen vnd genähertzmit dem liebli¬
chen Manna seiner Gnaden /
vnd Gaben gespeiset zu seyn/ ein
solcherder Tafflen deß Ersatzes
nicht vergessen / sondern die
Wolthat Gottes mit genauem
Vollzug dessen Gesatzes / mit
dem Eyffer seiner Ehre/mit de¬
mütigster Dienstgeflissenheit. /

vnd mit imbrünstiger Gegen -
Liebe zu begegnen / so wol jor -
gig seyn/als sich zu bearbeiten
verpflicht leben solle/vmb damit
die Erde seines seyns ieder Zeit
schuldiglich fruchte : dann u -
trümr ^us äebes , brere-
ärtario uiu parentis . Auß ererb¬
ter Eygenschafft deiner Mutter
der Erden bist du schuldig / Q
Mensch ! alle deine Werck / ss
wol Natürlichen / als überna¬
türlichen Verdienstes / die auß
der Erden deinerVermögenheit
aygenkräfftig ; oder ja KraffL
deß Saamens GöttlicherHüljf
entchrmgen/dem gütigstenGott
zuzuwidmen / vnddanckbarlich
zuzuaignen.

Wie vnerlaßlich aber GOtt /
obwollen ivnaigennützig / di-
ser Dancks - Frucht nach¬
trachte / weiset seine herrli¬
che Himmelfahrt / die Paulus
folgends bejchreybet .
äensin gltum , äuxi 't
eaptivitatsm . Er jß tN
Höhe gefahren / vndhat ^ '
die Gefangnus gefangen
gendltten : vnd will sagen/daß
dieAuffahrtChristi insHimlische
Capitolium von grosser Anzahl
der Heiligen Vätter beleytet
war / die Er ruß der Klum -
pffe der Finsternus / vnd fin-
sterm Kercker / so sie gefangen
hielte / mit seiner hohen Macht

er rer-
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«netter / vnd zur Freyheit ge -
stellet hatte / Me David gesun¬
gen . L-äuxic eos äs tensbris , öc
umbrs morcis ^ Zc vinculs eorum

Er führte sie auß
Der Fmjttrnus / vnd auß
hem Schatten deß Todö /

, vnd zerrisse chre Bände.
So es aber dem also / als es
nicht weniger feyn kan / das
selbige Vatter auß der Leibai-
genjchafft in vollkommneFrey -
heitge chritten/wie meldet dann
Paulus/daß sie derHerr würck-
jich gefangey / vnd gebunden
mitgeführet ? Laxuvam äu-

LL ^uvicatem ?

Disen Einfall muß ich mit
folgenden / der mich in etwas
angeher / vnderbrechen. Joan¬
nes hat vns schrifftlich hrnder-
laffen / daß so bald die ge-
bottsambe Stimm Christi deß
Herrn am Ohr deß nunmehr in
vierten Tag entfettenLatzari er¬
schallet« / 1^32356 vemiorLS . 8a -
tzare komb herauß . Vom

IV3. ,I .
4 ^ .

bekenne/Laß ich diß Orts mei¬
nem Vorwitz kein Maister bin/
dann er nöhtetmich zu fragen /
dieweilen Christus denen vmb-
stehenden gebotten den Grab -
Stein auffzuheben/warumbeEr
ihnen nicht habe ebensfals auff-
getragen den wider beseelten an
Händen / Füssen / vnd Gesicht
von allen zu entbinden / damit
er frey hatte herfür steygen kön¬
nen ? was soll es an sich haben /
daß der wunderlich das Leben
erworben / vor allen / am Ge¬
sicht zwar mit einem Schweiß -
Tuch ; an Händen vnd Füssen
abermitGrab -Tüchern gebun¬
dener / erscheinen müste ? vil «
leicht wolteGOtt / daß Latza-
ruszugleich Vand -loß / vnd ge¬
bunden erscheinen soltnlpß vom
Band deß Tods / gebunden / a -
ber mit dem Band der Danck -
barkcit ? also ist es ; dann Le-
mehr der Mensch von GOtt be¬
gnadet wird / vnd begabet / ie
fiarcker wird er zur dienstlichen
Danckschuloigkeit verknipffet.

Nsvotus 3MMU8 , spricht «() M3 clsvotus 3MMU8 ,
SchlaffdeßTods erwecket / oh - okrjloi0AU5, infuU8 derisActOLuin ,
ne einigenVerzug hebte sich der crelcit 3ä oblequium. Ein an-
vonderSeele entschiden gewe. dachtiges Gemüth / das ver¬

mehret die Dienstgeflissenheyt
nach der Wolthat . Die Au¬
gen / so Gott eröffnet/ sollen al¬
len Verdecket / vnd ihme allein
offen bleiben : die Fuß / die Er
lebhafft gemacht / zu keines / als

allem

steCörpervilfältr
'
g eingewicklet /

vnd gebunden / vnd eylte feigen
Heyland zu bedienen ,
prollüc , hui fuersi : morwus , 1iA3-
tu8 peäe8 , Lc manu8 inlliti8 , öc
taciss illiuslaäario eratUZÄcs .Jch
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seinen Diensten allein sollen sie > thattgleichsambgenöthet/
beweglicherscheine:JeneHände /
dieGott loß gemacht/ solle disen
allein / sich zusammen schlagend
bedienen / der sie mit Woltha -
ten / gleichwie mit Banden fe-
siiglich zur Dancks -Schuldig¬
keit bindet ; gestaltsamb C ^sar
vonCinna/dener reichlich be»

nach dem sie Schuldner
derselben entstanden . Die
Gutthar benimbt die Freyheit /
wer auß Gnaden entbunden

, worden / bleibet zur Danckbar »
keit / die ihm obliget / annoch
gebunden.

gnadet / sagte : ^ 3nu8 eiu § N-
^3Vl bene6c . ii8 . Seine Hände
Hab ich mit Gutthaten gebun¬
den .

Jetzt getraue ich mir vnsergig
mir Paulo die Sach außmtra -
gen / dann ich bin nunmehr am
aignen Verstand seines Texts .
daptivam äuxit c3ptivrt3tem .
Es ist nicht weniger / die HH .
Vätter waren völlig erlöset /
von allen Banden befreyet / auß
derGefängnus errettet / jedoch
aber noch gefangen / Oaxtivam
ciuxic , dann dieweilen sie die
Göttliche Wolthatt danckbar-
lich zu begegnen sorgig waren /
scheinte sie waren noch gebun¬
den / vnd sie hatten die Bände
nicht völlig abgelegt / sondern
außgeweM allein / indeme sie
fteyzwar / jedoch zurDanchs -
Bezeygung annemblich gebun¬
den Ihn zurGlori begleitteten.
LoAumur emm omlie8,3 (j re ^>en -
l^tionew , x>0ÜgU3M eile cse ^e-
rune äedüores . AlleWevdeN

zur Abstattung der Äol -

Es ist mir nimmer vnbe-
wust / was gestalten die ewige
Weißheit auff Erden zu spielen
sich rühmbe : ^uäsn8 in Olbe ter-
r3rnm / vnd will sagen / so es an¬
ders Lyranus / vnd Hugo Card . .̂

' ^
errathen / lucium i3cien8 cieor-
de terr3rum , gui 6mili8 eil lucio?
piise. Gottes vorsichtigeWerß -
heit machet auß diirr Welt ein
Spiel / das dem Valln -Spiel
sich gleichet . Bey di em Spiel
aber müssen wenigst zwey seyn /
dern einer dem andern denBal -
len zuspiele / sonsten ist es kein
spiel/ darumben inErmanglung
deß Mitspielers / die Mauer
muß einen abgeben / vmb den
Balln abzukehren . L-uäus Ns
conüimm3tur vicibu8 iructenäi , ^
öc remittenäi , spricht derSittli - tib r ge
cheSeneca : danndises Spieler ,
wirdet geübet / vnd volgezo.gen^ '
mit dem hin - vnd her widerkeh -
rigeZuwerffendeßBallns / wel¬
chen fallen lassen / nicht gleich
fangen / noch abkehrn so wenig
paffierlich / vnd gestattet wird /
daß es vilmehr mit der Straff

B muß



muß Müsset werden . Dahe -
ro vmb mit GOTT ver- l
dienstlich zu spielen / nicht al¬
lem da er die Reich / vndLän -
d ?r von einem Volck zum
andern überwirffet / sondern da
Er vns allfaltige Gnaden zu-
sendet / müssen wir den Balln
der Wolthat weder auffdie Er¬
den fallen / noch erligen lassen /
sondern vnverzogenlich solchen
vnftrmGöttlichenMitspitter mit
schuldigster Dancksagung srey -
viglich in dieHand zuruckspiele ;
dann t .uäu8 iüs LOnsummaMr
v rcrbu8 mittenäi , H. rsmrttenüi :
Vey dssemSpiel muß es genau
widerkehrig hin -vn her zugespie»
let werden . Wann disemRed-
Stull - den ich betrette / der
.Klang der eytlen Geschichten
nicht vnaigen wäre / ich wurde
darthun / wie wolerfahrn in di-
sem Spiel die Haiden sechsten
gewesen . Ich kund sagen / daß
Alexa der der Grosse / so vilAl -
tar gebauet / als ojst Er dasLa -
ger geschlagen / vmb den glück¬
lichen Vortgang seiner Mafien
banckbarzu seyn. Ich müsset
mit Tribullo melden/ daß die
Römer niemalen die Feld -
Früchte eingebracht / ohne das
sie auß denenAehern derGöttin
Cereri einen Dancks -Krantz
gestochten / vnd gebunden hat¬
ten . Ich kund nicht verhalten /

daß die Römer/so gut alssieal -
len wichtigenVorhaben dasGe -
bett / vnd Gelibd / zur Beglü¬
ckung / vorsendeten ; also nach
allem erwünschten Vollzug en ¬
deten Sie ihre brachtige Tri -
umpff/vndFreyden -Fest / die
Sig -Zeichen / eroberte Sce -
ptervnd Cron Jovi Capitoli -
no zu Füffen legend / vnd be¬
kennend hierdurch / daß alles
Glück vnd Wolgelingen von
Ihme herrührete . Aber die-
weilen ich an einem heuigen Ort
redet erinneret euch deß from -
ben Patriarchen Jacobs / der
vom Capital Göttlicher Gna¬
den vnd Gaben zehen per csnro
treulich entrichtete. O . n6o -
rum , guN cleäeris mibi , Uecimä8
vKsrAm Anna die Pro - ro

" ^

phetln hat zur Dancksagung
den mühesamb erbettnen Sohn
dem Gotts - Dienst zugswidmet:
LgvLommenciavisurn s )omino .
David/nach dem er zurVerferti - , kez.
gung deß herrlichen Tempels ^ 7.
vnsagliche Mönge der Ceder -
Bäumen / Marmels / Metals /
Silber/Goltsvnd der Edlge -
steinen / so er in Krieg - vndFri -

j dens -Zeiten erobert hatte / an¬
gewendet / endete er folgends
sein Opsser / vnd sagte, ins
lum omnia , guse äe tU3
3cLepimu8 , äeälmu8 tibi. O
mächtiger GOtt ! alles ist

^ dein
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dein argen / was ich von
deiner reichen Hand em¬
pfangen / daserwidereich
dir : Me dise Reichthumben /
so von deiner FrepgebigkeU in
meine Schatz -Kammer geflos¬
sen / dise kehre ich/zur Beteu¬
rung schuldigsterDanckbarkeit /
dir widemmb ab . Die groß -
müthige Judith henckte die rei¬
che Beirh deß enthülsten Holo -
fernis imTempl desselben auff /
der Jhro Hertz vnd Muth dar -
zu ertheilet hate . Die »Macha .
beerbezierten mit allenSchiiden /
Scepter vnd Zt'ronen - die sie
erobert / den Tempel GO . tes/
vondemesieso wol die Erret¬
tung deß Vatterlands / als die
Vertilgung der Feinde / erken-
ten. Also muß die Gnade/vnd
GutthaLigker

't Gottes mit treu¬
estem Danckö - Dienst begegnet
werden : so Gjkalten muß der
ErdigeMemch zur Danckbar -
kei ; fruchten vmb nicht mißge-
rathen zu scheinen : Dann äs
plLNtLuälNS 6IU8 OMNS8 Lccepi "

, Zc AratlJTn , pro
Wir haben alle von seiner
Fülle empfangen / vnd
zwar Gnao / vor Gnade /
die wir alle Ihme abzukehren /
vnverzogner/mit gleichmaffigen
Danckzu erwideren/ Weltkün¬

dige Pflicht vnd Schuldigkeit
(ragen -

Hindun mit allen disen / die
ihre allein / vnd nichtes vn erer
Schuld / vnd Obligens erfüll
lethaben : vmb damit aber in
vnsererDancks - Bezeygung wir
vns pfiichtmäffigverhalten / ge¬
fallet mir die Wahrnung / so
Placilla ihrem GemahlenTheo -
dosto / der von geringemStand
zumKaiftrthumb erhoben wor¬
den/zu geben pflegte kecor .
ärrre ^ ui8 wek-i8 , 6c <̂ 018 1i 8 ,A

öonavrt , auAU -
üe , !suäs8 . GedeN-l 'Keoä .
cke mein Kaiser / wer du vorhml - 5-
wärest/vnd wer du jetzt seyest / ^-
vnd dancke jenen herrlich / vnd
andächtiglichder oirs ertheilet -
dich auß Ellenden in Kaf erli¬
chen Stand übersetzet. Nun
keiner kan in Abred stellen vner
allgemeine Pflicht einerDanck -
sagung/in welcher vmb nicht
manglhafftzu entstehen/ erwe-
ge Hockläbk werthist -geliebreä-
vnd Freüden -volles Vatter -
Eand ! kecoräLre , ein iedwedE
erinneret sich wer er jetzt ftye /
vno wer er vor kurtzerZeit wä¬
re : HM8 Weri8 , ZL HM8 ILM ll8*
Wem ist es verborgen / daß an
der Gefahr der beängstigten
Statt Wienn das Römische
Reich / alle Erb -Lander/ vnd die
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so denen benachbarerseyn/ glei¬
che vnsicherheit fühlten . Treue
Christenheit / behertzige die ü-
bergrosse SorgfältiMt vnsers
treuheiligisten Vatters/ . vnd
Statthalters Christi /vnd wir-
dest vnmühsamb abnehmen/wie
wenig der mitgenoffnen deines
allein seligmachendenGlaubens
beym Übergang der Statt
Wienn übergeblibner gezählet
Hättest . ^ SLoräsre fuens :
erinnere dich / daß du Hey dei¬
nem allewHaab vndGutweder
dessen / nach deiner selbsten Si¬
cherheit gehabt habest. Dises
alles aber ist durch den erwün

sie erhöret / die Feindliche -Be - l . ^ Z-7
lägerer vom Hinrel mit Schro -
cken erfüllet / vnd abgetrrben
worden . Nun wie lang sich
mehr dieStatt Wienn hätte er¬
halten kdnen/istniemanden ver¬
borgen : wie wenig derF - indge -
sinnetgewesen adzuziehen / die
Belagerung auffzuheben / wei¬
sen siene Verschantzungen auß /
vnd der Stand / den er hinder¬
lassen . Das vnser Succurs
weit übermannt war / wer waiß
es nicht ? dennoch aber ehe dann
der Feind selben rechH erblicket /
auß vns vnbewuster Vrzach /
hat er eine spättliche/ihme sehr

tschten Entsatz meistens lentfer- nachdencklicheFluchtgenomben/net worden / vnv dahero die j denen beängstigten dasFeld ge
Wolthatso groß / vnd grösser/
als die Gefahr/mtstandemdero -
wegen muß auch die Danckbar -
keit beyden gleichgeförmerwer¬
den / vnd zwar vmb so vil mehr /
als we iger wir bey der Sach
argenkrajstig gewircket haben.

Als wir in drr Gefahr stun¬
den / meineZuhörerzur Andacht
zu beeyffrigen / diente mir die
Gleichnüs der belagerten Statt
Nasphath / in welcher biepeilen
die Jsraeliter vnmächtig waren
die zu grosse Mange der Feinde
zu hindertreiben/liessensie durch
Samuelem ein weiffes Lamb
GOtt auffopßern / wordurch

raumbet / vnd neben reicher
Beuth auch die Freyheit eröff¬
net. nou a
vowinc ) exercimum ! Weviz .
kan sagen / daß dises nicht
herrühre vom Herrn der
Kriegs - Schaaren : Wie
anders als 'ä OommosäÄurn eli
iüuä , ör eü miradils in oculis no -
Lm. Durch den Herrn,stE "
dises geschehen / vnd ist
wunderbar in vnsernAu-
gen . Dakeeo dämpffet die
Freude/vnd vermrhret dasLob
welches manGott vnvmbgäug «
lich schuldig lst ; dann also wll

es
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es Johannes in seiner Offen -
bahrung .

Es hat ein gewisses vilsältig -
verpetschirtes. Buch sollen eröff¬
net / vnd aüffgeschlagen wer¬
den / worzu ein Löw erkiset wor¬
den. Locs vicit Leo äs tribu
/sucia , raäix O3viä gperireübrum
L lolvere leprem liAnacuIa eiu§.
Sitze/der Löw vonStanv j
men Juda / die Wurtzl
Davids hat den Sieg er¬
halten / das Buch auff -
zuthun / vnd seine Siben
Sigel auffzulösen . Alsa -
der

'
Johannas deme achtsam -

ber zusehete / verspührte er letzt¬
lich / an statt deßLöwen/ein ent¬
leibtes gantz blutiges Lamb. Le
eccs in meäio cllroni ^ num
ÜLNtem , tÄriquAm oLciium :
Vnd sthe mitten amThrö
stunde ein Lamb alswann
es erwürget wäre . Wie
da ? so bald ist der Löw in ein
Lamb v . rwandlet worden ? das
verheißen lauttete ja / daß der
Löw obsigen solte / vicir leo , di -
ser hat die Jnstgel/diedasLamb
eröffnet hat/erbrechen solle.Was
hat die Schwachheit / Sanfft -
muth / vnd milde eines Lambs
mit der Starcke / vnd wilden
Grausambkeit eines Löwen vor .
Ehnlikeit ? O wie füglich/Auß - '

erwöhlte / vnd zwar zu vnserer
Underrichtung / dann iener/ der
im Feld schlagend vnd kämpf-
send eineLöwens-Stärcke zeyg-
te / Lccs vioik : leo , da er vor
dem Thron GOttes erscheinet
mEhrerbietigerAndacht muß er
sich in einLambverwandlen -leh -
ret Llcksrä '.ViÄor '.' Leo soMtucil -

ne , 3ANU8 pietate ; EiN Löw

in der Starcke / vnd ein
Lamb in der Andacht
Dann dieVernunfft selbsten wil
es / das war von GOtt zum
Gefecht/ vnd obzusigenLöwens-
Starcke erbetten vnd überkom¬
men- der soll vor dem Angesicht
Gottes / als ein sanfftmüthiges
Lamb erscheinend - zum Danck -
vnd Schlacht -Opffer sein an »
dachtiges Hertz auffopffern.

Ich wurd demVerdienst ih¬
rer aufferbaulichen Auffmerck -
jambkeit nachtheiiiger/cheinen /
wann ich ihnen folgenden Ein¬
fall bergen wurde / der meinem
Vorhaben nachdrücklich zufpie -
let. Damit sich der Patriarch
Jacob seines Bruders E ?au
weniger scheyhen / vnd förchten
solte/ ließ ihn Gott vorhero mit
einem HimmlischenEngl/so ih-
me in leiblicher Gestalt eines
Helden zugegen stunde/ ^ ms
ernstlich wagen / indeme er die
gantze Nacht mit ihme zu rin-
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gengsmüsirget war : alwoGottdem Engl oie Skärcke minde¬rend / vnd dem Patriarchen sei¬ne ve mehrend / die Sach also
anschickce / daß die Engels -
Stärcke von der Menschen
Schwachheit gemaistert/vnd ü-
bergewaltiget worden : deme
auch zu ewigenMumbOis ^ ge¬schahen : ln svrti'mäins tüL äi-reclus eü cum , Zc mva-
jure aä ^ n^elum. Er l)Ut !N
seiner Starcke mit dem
Engl glücklich gerungen /
vnd ist dem Engl überle¬
gen gewesen / vnd zustarck
worden . Dises ist allen / die
das Wort GOttes nicht ver¬
neinten / vnwiderstreblich / da

?4 ( 5«»
keines Vergleichs -Noth : wem»
ger vom vnderligenden das Le¬ben zu werben nvarumken dann6evrt ^öLro^Ävrteum ? Ach hö¬re die Vrsach : es wir ) ihn ge¬reuet haben / vnd wie billich /daß er mit einem Engel zu rin¬
gen sich vverstanden habe ? mit
nichten/jondern zu vnsecer noth -
wendigen Lehr l vndgedeülicher
Benachrichtkgung : nembllch /daß ejn iedweder GLdtt treuer
Mensch / als er erkennetvon jh-
me zumKampffbegmüthet / vnd
gestarcket zu seyn / vnd Krastt
dessen Heldischgefochten zu ha¬ben : Lontra Oeum forti8 suriH ,nach erhaltenen Sig soll Er die
Gotts -Forcht / vnd Andachtbeteüeren : dem Allmächtigen
mitgedämpfftemHertzen / vnd

hcko beymirhates auchkeinen ^ . . . . . .Zweyfel/ sodern es gelüstet mich j mit Gelibben schuldigen Danckallein zu frage/ bieweilenJacob ablegen / jenen loben / vnd prey-demEng ! nicht alleinwiderstan - ' " "
den ; sondern auch den Sig be¬
nommen : (ÜOMra Oeum torU86en . ;r .

hsss Mher H)htt
starck gewesen . Wie ge-

zr.

jen / der ihme den Sig vorbeireittet / vnd zu solchen v rstär -
cket hatte . Als die Reichs wndviler Länder wertheVormauer /
nichtMasphat / sondern die ed -

schahe es / daß Jacob nach r en ! ^ Statt Wlenn rn AengstmKampfs vor dem Vberwund - !»
^^ / hat auß algnen Antub /nen den Sigs -Klang in heisse auß allergnadrgsten ^)e-Zäher vndvnderthänig s Bit¬ten verweilet? klsvw, Zr ro^avirOtee-rr- eum. Er hütIHN Mlt Ml -

nenden Augen gebetten .

fehlch der Samuel Christlich
Catholischen Eyffers das vn -
schuldige Lamb / so die Sündeder Wttt hinweggenommen /
aussgeopssert. L.t cläMAvic 8a-

lO

Jacob hatte ia keinesAccords -/ s OonvnuM x>ro lü^ei , öc
SXÄU -

! . r<A
? srr .

l -.
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exÄuäivit svm vommu8 . Disertcket/vnd mit dem Patriarchen^ Samuel deß allgemeinen Eyf - i Jacob/obwolen Sigreich/ie -

treuglaubiges Volck - vnd Er ! kanntnus seines Wunders zur
hat ihn erhöret / indeme Er den Dancks -Vezeygung gnädigist
Fenw nit höchsten Schrocken/auffzunemmen . Ich höre sie
erfüllet / vnd vorvnsernSchat
ten flüchtig gemacht / vnd vns
verursachet Zu jagenHucu5 ^ue
AuxiÜ3cu8 ell Doms IDominus .
DG hieher hat vns der
Herr geholffen.

O wie fest / starck / vnd vil-
faltig war die edleStattWienn
geschlossen ! wie vnerbrächlich
das Buch ihrer Freyheit verpet -
schieret / vnd versiglet : dise
starcke Jnsigl der Belagerung
zuerbrechen kam zwar der vilfal -
rige Succurs mit Löwens -
Muth / vnd vnüberwindlicher
Tapfferkeit - an so vil Löwen /
als -Helden bestehend : leones
iol-tkuckiris : so man aber gnau - ^ ^ . . , . . ^ .
er erwäget / sihet man auch/daß gnädigster Kaiser / vnd Lands¬
ein Lamb solches Buch eröffnet- Fürst / mit vnvergleichlicher
vnd die Statt entsetzet habe - Sorg / vud Vorsichtigkeit den
Jaich sihe beydem Entsatz kei- notwendigen Succurs höchst
nen Löwen - sondern das Lamb rühmblich beschleiniget/ vnd an -
" " ^ . . '

geeyffert yabEl : ia als man den
Entsatz etwas zweyffelhaffkig
vorbildete/ wolte seine höchstge¬
dacht- Mergnädigste Mayestat
in aignerPerjohn jich dahin ver¬
fügen - vmb solchen zu vergwi -

jen /

einhellig auffschreyen : virupi -
UiÖomins vincrüa mea , t ^bil3 -

^ ^cribc^ bo bollialii lauäis.
hast meine Bände zerris¬
sen / dir werde ich Lob-
Opjfrr opffern - Wer an»
derst als lu , ru clirupilliz du
hastvnsere Bände zerrissen / die
schwäre / gefährliche/ vnd vil
nachziehende Belägerung zer¬
trennet / -dahero tibi , tibi l 'acri-
bcabo , dir / dir - werde ich opf¬
fern - vndfreidiglich ansingen :
le Oeum lauäamus.
dich loben wir .

Vnd wen andern/alsGott ?
Ich g stehe / daß vnser aller-

der Andacht allein / indeme das
gantzeKriegs - Heer vom höch¬
stem zum mindersten ^ Züi pis-
wte - mit einerLambs-Andacht-
vnd Demuth Gott allein den
Sig zueignet - Ihm allein dan-



fett / wardmch der Verdienst
bey GOtt / vnd der rühmbliche
Nachklang niemalen geendet
wird . Dennoch aber / wer
zweyfflet / daß der Kaiserliche
Mund auß angebohrner Her -
tzens-Andacht / vnd Demuth /
mehrmalig zu GOtt / seiner ein-
tzigen Zuversicht/ geschryen ha¬
be . " korticuäombs ,
Domino , L sA §lu8 ell mibi inE l ! 7 lalutem . Meine Stürcke /
vnd mein Lob ist derHerr /
vnd er ist mir zum Heil
worden . Dahero , iiki
eriücabo , dir werde ichdas ^ob
öpstern : re Oeum 1^uäamu8.
Dich / dich loben wir / O
Gott !

Daß Jhro Königliche Ma -
yeffätt auß Pohlen / sich vom
eignen Reich entfernet / in einer
Persohn mit der Königlichen
Würde den Helden -Wandl
v ^reinbaret/mit so chreüemEyf -
fer derChristenheyt beygesprun-
gen / ist eines ewigen Rhumbs /der in der gantzen Welt erschal .
let. A ^ er wie rühmbet sich sei¬ne König !. Maiest . ? Veni , vi-äi , Veu8 vicic . Ich bin kom¬
men/Hab gesehen / GOtt hatüberwunden . 8ps<I 3core8 tui-mus.Nicht vns dasLob/dan wir
seyn nur Zuschergewesen. Da -

rumben destobMcher. vs -
um lauäämus , Gott/dich ld^
den wir !

Andere Durchl . Hertzog»
vnd Churfurstliche Haüpter
haben als vnechchrockneHelden /
mitihremVolck die aigne Per¬
sonen in die Gefahr zu setzen/kei¬
nen Scheyhen getragen / vmb
die Christenheit ihres allgemein
nen Heils zu versichern / vnd
dardurch höchstenRhumbs ver¬
dienstlich enstanven : Aber die-
weilen sie selbst bekennen / als
die keine Noch gehabt zu fech -

» tenwider den Feind / den Gott ^
abgeschrbcket / vnd sprächen, irr
bmcbiy äispersisiist
mmico8ruO8. Deine Feindin . 8 §.hastdu durch den Armb " .
deiner Krafft zerstreuet.
Dahero auß gleichen Antrib . i >
Osum lauclLmus. Dich / A

j Gott/loben wir '.
Keine Zeit ist so weit -künjf-

tig / zu welcher die Tapffeckeit
deß vnüberwundnen Beweh -
rers der Ktatt Wien nicht ge -
langewurde :wie höchstvereienst
sich seinerEMll : eommanäo ge » ,rachen seye / vnd solches dieVil -
ligkeit dem Werck gemäß auß -
gedeutet habe / redet der Neyd :
wie er aller Gefahr genug ge¬

wacht
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wachsen erschirien ^ zevget der
Außgang : die gantze Christen -
heyt war vmb Visen tapffer - vnd
klug- wagsämben Helden for -
gig . Nicht weniger haben sich
seine Mt - Helden der Nach -
kömblingschafft zu ewiger Ge -
dächcnus rühmblich angekündet.
Die Universitet / Burgerschafft /
vnd gantze Besatzung höchst-
richmlich verhalten / vnd den
Feind/ihnen solches nqchzuspre -
chen/ verursacht . Und darum -
Len wiewolen ich keinen sein ver¬
dientes Lobzu mindern gesinnet/
dieweilen sie doch öftter mitJob /
dem güttigsten Gott zur Be -
hertzigung zugeschryen : (Lu -e eü
lortitriäo mea , uc ?
Was ist meine Starcke /
Daß ichmehr in die Lange/
die schwäre Belagerung
ertragen könde ? So er¬

nenne ich widermallig die höchste
Billigkeit zu sagen, le , re Oe.
um jsucismus ! Dich / Dich /
L? GOtt / lobenwlr ! ge / werden mächtigen Antrib

Gott vor allen zu loben vndDamit wir aber dises noch
rechtmässiger anflngen/geruhe /
geliebts Vatterland / daß ich
dich vmb etwas vertreulicher be¬
spräche : ia dir Vorhalte / daß
kein Erbland grössere Schul¬
digkeittrage GOtt zu loben/als
du . Me die äfidern seyn mit

der laidigen Seüch / vnd P -*
stilentz / ob besnchtt / oder be¬
straftet worden / vrtheile du ;
dich hat disesUbel nicht berühret .
Wir seyn zwar der Gnädigen
LadsObrigkeit vnvergleichlicher
Obsorg/vndVorsichkigkeit höä) -
stenDanck ? vndKhumb schul¬
dig / Massen das Lob an dem
Merck silbsten zum Nachklang

, deß Verdienstes erschallet : ie -
doch dieweilen es kaum Men¬
schen - möglich alle abwegige
Winckl zu sperrn vnd versichern /
ist villeicht / obwolen nicht wis¬
sentlich / eine verdächtige Per¬
son durchgezogen/ das Land a-
berdpch rein / vnd vnverletzter
gebliben ? vnd dahero stärcker
bemüssiget zu singen . le Os -
um Iaucl3lriu8 ! Dich -/Dich /
OGOtt loben wir ! - Wie
war vnsvmbs Hertz / als vn ^er
Heyl an derBWndigkeit gwis-
sr / so mächtigen Feind zu hin¬
dert »eiben allzu jchwahenNach -
barschaffthangte ? Dises erwö ;

dancken noch nicht empfindet.
Ja damit ich weikläuffiger re¬
de / als Anfangs vnser Armee /
vnd vor der Belagerung / zer¬
trennet '

/ bestürtzt/vnd gleich-
samb vnsichtbar worden / daß
deß Feinds Grausambkeit alle

. diseLänder / so bestürtztzuseyn
C nicht
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nicht kuittenbergen / nicht habe s neues Lob ^Gesang / dannEr hat

Wunder gethan . I^otum fecir
Oommus tLlursr« tuum , in Lctt!"
Hs^ u Asnciurr, rsvelsvit ^ulli-
riLm susm. Der Herr hat sein
Heil bekannt gemacht/ seineGe-
rechtigkeit hatEr entdecket vor
dem Angesichtder Heyden . k <--
co rästus eü milsricorülL lüs- , Sc
ventatÄs ürae öomm llrak! . Er
hat auff seine Barmherzigkeit
gedacht / vnd aust seine Wahr¬
heit fir das Häuft Jrael / für
das höchst - tödlichst - / vud ch-
me treuestes Haust von Oester¬
reich : Ja für diegantze Chri¬
stenheit / derowegen (^sntemus
Oomino Alorrose , lastet VNs dem
Herrn fteydiq - vnd herrlich das
Lob- vnd danckbare i "« Oeum
lauäämus ansiNgtN / Ü) lck)/ O '

übevschwemet / verwüstet / vnd
verheeret / woher rührte es ?
wem ist es zu zudeuten? wer soll
ihn verblendet haben ? wahr¬
lich / Außerwahtte / nichts an¬
dersist hier / als kiLlericoräige
Oornim , Hui? rwulumur con -
«umxn : Der Darmher -
tzigkeit Gottesallein ist es/
daß wir nicht scyn verzeh¬
ret / vernichtet/ vnd ver¬
tilget worden. Darumbm
» ichl allein der Statt Wenn /
sondern vnser aller Pflicht ist zubekennen / virupiüi vivcul »
mDu hast/O Herr : die
Bände meiner Nothstli -
kciten zerrissen : 'rib . c-cei-
ücribokoüism lauäis-Dik Wkk

fern . Dann
rvm pr- Lat I3pic!idu8(sprichtkbrl-
!o ) t3Nto aece^tror eli: luKcus
AtÄHlLMM 3 <Äl0NI8 , lZU3M ML ^ 3 -
tavi !üim3 . Umbsovilwetther
dasGold ist / als die Steiner /
vmb so vil annemblicher istGottder Rauch rechtmaffigerDanck-
sagung / als ein Entlebtes
Schlackt - Opffer . Deswe¬
gen auff treu -andachtige Ge -

' MÜthep - 03M3cs Oomino c»n-
ci^ am novurn , rjum mirsbiÜs fs-
Lic. Singet an dem Herrn ein

lobrvndpreyjen / wemdancken /
alS dir gütigfi - /vn auß von vns
vnver . ienter Barmhertzigkeit -
gccreutzigter Gott ! Als ich an
deinenrtreuen Diener / vndge ^
liebten Freund dePaduamschen
Antonio den i z. Junii lausten»
den Jahrs dich gelobet / meine
niderrrächtigste Bitseligkeit an
dich lautete dahin/ou wollest die
Kriegs -Gefährlikeiten von vns
entfernen : deines Namens
Feinde / nicht vnftrtWillen/son -
dern deiner Ehrehalben/Vampf -

fen/



fen/vnddemüthjgen. ^onno-
bi ^ Oomlne , non nobis , sprach
ich / seci Domini tuo lla AloriLM r
Nicht vns/O Herr / nicht vns/
sondern deinem Namen gebe
dieEhre : Nun seyn solche nicht
vorvnser / sondern vor deiner
gestüchter/vnd gewichen : Da -
hero leciecet b^ mnuL-Dens , dir
allein / O Gott/ gebühret das
Lob. Als wir in größer Be-
stürtzung stunden / da man ver¬
meinte vnsere Belagerten wur¬
den auß Vnmöglichkeit den
Svccurs mt erwarten können /
deine vnerschöpstliche Barm -
hertzigkeit verur,achte mich den
ersten nechst ve^wichenen Sep -
tcmbris meineZuhö ec r fo^ ends
jpr verstehe ! nz Toitote , ^uonirrm
ex »uc1lecDominu5prsces vellrgr:
Wissel / sagte ich/daßder Herr
euer ^ ebett erhören wird; Mas¬
sen es auch geschehen. Dan-
Mtchero wem bleibe ich den
Danck / Rhumb / vnddas Lob

. „ Ichul ig / ars dir barmhertziger
^GOtt ! Darrrmbm 6 on6tebor

ribi , guoniam exLUciiüi me ,
Sc läHus es müu in islutsm.
Dir / dir will ich decken/
dich / dich will rch Loben
vnd preystn / diewellendu
mich erhöret hast / vnd

^ c . r . M vnftr Heyl worden.
I 'ibi ZIoriL , Sc Imperium in üecu-

lAsTLnlorvm . Dirsey § HZe/ ^
dir das Reich von Ewig¬
keit zu Ewigkeit. s-,-
<Ius 68 ip68 m«3 , curri8sorcitQcii-
M8A ssoie inr'mici : DüNU dUkikl.
bist meine Hoffnung/ ureig¬
ne Zuversicht worden /
ein fester Thurn vor dem
Angesicht deß Feinds .
Meine Hoffnung ? So haben
wir noch zu hoffen ? Z -r eyssels-
ftey / vnd zwar heüt mehr als
gestern. Sie vernemben das
Enveselbsten -

NachdemNör mit alfalti -
gen Fluch -Sprüchen den sind-
lich vnverlchambten Frevel sei¬
nes Sohns Cham bestraffet /
als er ihn an seiner Unsitjamben
Blöffe verschimpffer / kehrte er
sich zu dessen Brüdern Sem
vmb Visen reichlich zü segnen /
vnd spräche . Lenelliüus vom ;!. Len .
nusOeusLem ! GebvNLdtyet /
vnd gelobt seye der Herr
Gott Sem . So ' ich am
wahmVerstanddeßTexts bin /
deß H . Patriarchen Absehen
wäre ia seinen Sohn Sem zu
segnen/ damit ihn GOtt / deme
es die denk Eltern erwistne Ehre
reichlich zu vergelten obliget / zur-
Genüge begnaden vnd begaben
wolle : wie sagt er dann / Lene-

C L
' äiAus
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ä!Au8Oom !nu8l)6U8 8em , Ge -
benedeyet seye / Gott der Herr
Sem . I4oc sorte <̂ ui8 äixenc
non eü beneäicLre 8em. Hi : k
möchteeiner sagen/ sorgetChry -
sost. vnd billlch / dises haiffe nichtden Sem / sondern GOtt seinen
Herrn benedeyen . Nöe wäre
zwar überweint gewesen / aber
vises redete er schon außgenüch-
terter ; wie soll es dann verstan¬den / wie Sem hierdurch gese¬
gnet Werden ? valäe bene-
-c!ixii ( folget der übergold wer-
the Ehry ostomus ) mercket das
b>eheimbnus / vnd ihr werdet
wahrmmben / wie reichlich er
rhn gesegnet habe GOtt lobend:
L^ UZnäo enlin Osus densärcicur ,
öcrtooyturüli oracr -öL ^ bbomim -
bu8 , tunc uberior abillo wlsc bs -
neäi'etlo cigri . Ja übersehr/vnd
reichlich hat er ihn ge jegnet- dan
so man GOtt benedeyet / vnd
rhmedancket / pflegetEr vil gros¬
sem Seegen zu ertheilen. itÄ -
<̂ U6 bül '-6<1icell8 Oeam , äshlto -
rsm iplumfecir m3 )oN8 benscii -
Äioms . DaheroalserGott ,
gebenedeyet / hat Er ihn
gröffcrn Seegenö schuldig
gemacht . Noe nennet Gott
den Gott Sem / wordurch erdie Wolthaten bekennet/die sein
gehorsamber Sohn von Gott
empfangen hgtte / vnd also se¬

gnete ser ihn / vnd werbke ihm-
neueGnaden vnd Gaben : vai-
äs bsNeälxit illumdann wer
Gott feineWolthaten bekennet /
solche danckbarlichbegegnet/hat
besten Vortheil / mit welchen er
Gott gleichsam!) verpflichtet ihn
auffs neue - vnd reichlicher zu
begnaden . Leneäicens !) eum,
äebitorem iplum fecit maioris
keneäiärioiÜZ. Di ' es ist dem
Welt -Lauff ftemdd / ia zu wi¬
der; Gott aber gantz aigemDie
Welt vnd die Menachen geben
vmb Schuldner zu haben; Gott
beschämtet / vnd begabet vmo

! ein mehrers schuldig zu werden .
Erwöge nun wer da will / was
es ihme erträglicher / vnd nütz¬
licher seye / dieFreyde vnd das
Frolocken ; oder iadas Lob -Ge »
sang / vnd die Dancksagung .Die Freude ist gefährlich / die
flchgemamiglich im Laid endet ;
die Dancks - Bezeygung -aber
versichertvns mehrererGuttha -
ten/dern wirannoch bedürfflig :
dann der Feind ist ia abgewi-
chen / aber nit verwichen : Er
hat den Grollen noch nicht ge¬
legt . Dises Jahr hat das edle
Oesterreich büffen muffen / wer

>waiß/wen es bönfftigen Früh¬
ling treffen möchte . GOtt hat
seine schwäre straffendeHand in
etwas auffgehalten / vmb zu se¬
hen / ob dise Wahmnng vnd

Straff
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Strasslchtwas außgebsn wer¬
de : obwirvnSandemnechsten
zuspieglen / vnd- witzigen wer¬
den gefallen lassen . Kein bef»
fers Mit ! aber GOtt zuftrerer
Barmhertzig-vndLangmüthikeit
zu biegen / als ihme vmb dise
danckjagmd : vnd dises wie an¬
ders ^ als im Gebett vortfah-
rend : dann luüum est , uc
guoci 3 ce Oomins Lcoesnmltt ,
precs lälcsm 2c voce tolv ^mus.

rnnv . HöchsterVilDe/vndSchul -

dencä^ digkert ist es/daß wir das
E . von dir empfangene / we¬

nigst mit der Stimm deß
Gebetts abzahlen : Vnd
zwarnothwendiglich .

Dan söge mir/ warumbeEhrj-
stus derHerr/der sich gegen allen
gutthätig/vnd heilsamberzeygte/
den eintzigen Feygenbaum ver¬
flucht habe / daßererdören/vnd
dem Feur zur Speiß werden
müssen . Was hatder Bau mb
verschuldet : Noch ist es / daß
das Verbrechen übergroß seye.
Lheophrastus schreibet nach de¬
nenNatur -Kündigen. kicus ,
cum irrioatur , äeteriorem tru -
öium täcu. Der Feygenbaum

- so man ihn bewässert/benetzet /
vnd besuchtet / bringet schlech»
tere Frucht. So sihe ich wol /
daß der Feygenbaum der Un¬
dankbarkeit nacharte / indem er

bearbeitet / vnd bedienet ttichtlk-
chere Frucht traget . Ich darss
mich nicht lang erklaren/soüdem
sage allein / man hrete sich / daß
vns nicht geschehe / wiedenFey -
genbaümb / im Fall wir wenige¬
re Andacht zeygemvndnachdem
vns GOtt zu begnaden hat an¬
gefangen / schlechtere Frucht m
der selben tragen werdw . Die
Belägerungist auffgehebt : ein
MbttcheS vom Kern Türcki-
scher Armee ist geschlagen wor¬
den ; hiette man sich vor der
dem Fengenbaumb aignen Vn -
danckbarkeit. War vns das
Gebett nicht beschwärlich Gna¬
den zu erhalten ; so seye vn- sol¬
ches weniger zum Vberdruß /
GOtt darmit zu dancken . Das
ist das aignesteMitl ihn zu grös¬
serer Freygebigkeit zunöhten /
ihn mehrerer Gnade schuldig zu
machen. Ja so wir in dem
fortfahren werden / ich vnder -
stehe mich widerumb euch ins
könfftigzn versichern mit demA-
postel. t>!lbl'I tolicici 1itt8,iec! lN
omni ok-ätions , Sc obiserZtions
^ecitrone8 velirX innotelcanc I-
puä veum . Seyetvmb
tcs sorgfältig / sondern m ' ^
allen Dingen lasset euere
Bltt / im Gebett vnd Fle¬
hen mit Danck '

agung
kund werden vor GOtt .

C Z ke-
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ketite , Ae scei^rcris , vc Z3uäi -' un» veünnn 6c Bit¬
tet/sowerdet ihr empfan¬
gen/auffdaß euere Freu¬
devollkommen sehe . Bit¬
tet / daß derZeind nit allemwei
che / vnd fiühe vorvnser / son

ner Müde / wider - vnd öOer̂
mallig seinerGöttlichen Mane.
stätt das Lob- vnd Dancks.Ge-
sang »nit freudiger Andacht an-
zu fingen ? I 'e , vsum lsuäsmur.Dich/L > « Ott/ldbm /
preystn/vnd denedeyc wir.

« MEN .
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